






Challenges for Changing Populations: 

Die erste NWE-
Jahresveranstaltung

Mit über 240 Teilnehmern aus 
ganz Nordwesteuropa war un-
sere erste Jahresveranstaltung 
ein voller Erfolg! Im Mittelpunkt 
standen der demografische 
Wandel in Nordwesteuropa und 
die damit verbundenen Her-
ausforderungen. Zu den hoch-
karätigen Referenten gehörten 
Vertreter der OECD und der 
Weltgesundheitsorganisation 
sowie mehrere führende Wis-
senschaftler. Mit Auftritten einer 
Wissenschaftstheatergruppe und 
Angeboten für die Öffentlichkeit 
in der Stadt Luxemburg bot das 
„Avantgarde“-Format der Ver-
anstaltung außerdem eine will-
kommene Abwechslung zu den 
altbekannten, immer gleich ab-
laufenden EU-Konferenzen. Die 
Ergebnisse der Workshops und 
die Präsentationen finden Sie auf 
unserer Webseite unter: http://
www.nweurope.eu/event2008/  

Einer der Höhepunkte der Ver-
anstaltung war die Präsentati-
on des Berichts Chancen für 
einen territorialen Wandel: 
INTERREG IIIB Nordwesteuro-
pa Programmrückblick 2002-
2008. Diese Veröffentlichung 
würdigt die gemeinsamen An-
strengungen in der vergangenen 

Programmperiode von über 900 
Projektpartnern aus ganz Nord-
westeuropa. Außerdem zeugt 
sie von der politischen Schub-
kraft, die hinter den INTERREG-
Projekten steckt: Diese zeigt sich 
nicht nur in der Bereitschaft, sich 
auf nationaler Ebene zur Imple-
mentierung der EU-Politik zu ver-
pflichten, indem die relevanten 
Stakeholder „an der Basis“ ein-

bezogen werden, sondern auch 
in der Einflussnahme auf die 
Gestaltung der EU-politischen 
Agenda. Dabei werden die Er-
fahrungen genutzt, die im Laufe 
des Kooperationsprozesses ge-
sammelt wurden. Zugleich ma-
chen die Beteiligten sich einen 
Namen als führende Experten in 
diesem Bereich. Der Bericht kann 
auf unserer Webseite in den vier 
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Programmsprachen (Englisch, 
Französisch, Niederländisch und 
Deutsch) als PDF-Datei herunter-
geladen werden: 

http://www.nweurope.eu/
index.php?act=page&page_
on=documents&id=348  

Gebundene Exemplare können 
per E-Mail beim Gemeinsamen 
Technischen Sekretariat in Lille 
angefordert werden (nwe@nw-
europe.eu).

In sechs Jahren wurde viel er-
reicht. Aber es gibt noch genug 
zu tun im neuen IVB-Programm: 
Mehr über die neuen thema-
tischen Schwerpunktbereiche 
von NWE (Innovation; natürliche 
Ressourcen, Konnektivität und 
starke Städte und Regionen) er-
fahren Sie auf unserer Webseite 
unter  www.nweurope.eu

Das INTERREG-Labor bietet noch 
viel Spielraum für spannende 
Experimente. Dazu brauchen 
Sie weder einen weißen Kittel 
noch eine Schutzbrille, sondern 
nur Entschlossenheit, Durchset-
zungskraft und Offenheit für 
neue Ideen.

5

NWE-Veranstaltung 2009
Rotterdam, 8. und 9. Oktober 

Die Programmveranstaltung 2009 wird in demselben 
Geist fortgeführt. Sie findet am 8. und 9. Oktober in Rot-
terdam statt (Cruise Terminal Rotterdam: www.cruisetermi-
nalrotterdam.nl). Im Mittelpunkt steht neben den vier thema-
tischen Schwerpunktbereichen des Programms insbesondere 
das Thema Klimawandel: Abschwächung und Anpassung. 
Näheres über diese Veranstaltung erfahren Sie demnächst auf 
der Programm-Webseite. 
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Alte Gebäude 
werden grün  

Die nächste Ausgabe des NWE E-Letter erscheint im Herbst 2009.
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Das vor Kurzem bewilligte 
Projekt livinggreen.eu, be-
fasst sich mit der nachhaltigen 
Sanierung von Gebäuden und 
liefert ein gutes Beispiel für ge-
nau die Art von Ergebnissen, 
die das Programm bewirken 
will: greifbar und langfristig.  

Seit dem Projektstart im Dezem-
ber 2008 haben die Projektpart-
ner Standards für die nachhaltige 
Sanierung der vorhandenen Ge-
bäudesubstanz entwickelt. Hin-
ter dem Projekt steht eine starke 
transnationale Partnerschaft mit 
Mitgliedern aus den Nieder-
landen, Deutschland, Belgien, 
Frankreich und Großbritannien. 
Hauptpartner ist die Stadt Delft. 

Fünf ausgewählte Gebäu-
de in fünf Ländern werden 

nach Maßstäben der Nach-
haltigkeit saniert. Nach Be-
endigung der Arbeiten werden 
diese Gebäude, bei deren Sanie-
rung nachhaltige Baumaterialien 
zum Einsatz kommen, zur CO2-
Neutralität beitragen, indem sie 
Energie einsparen, regenerative 
Energiequellen nutzen und den 
Trinkwasserverbrauch senken.c

Die Sanierungsprozesse die-
nen als Lernmodelle für die 
nachhaltige Sanierung ver-

Das Projekt wurde unter 

Schwerpunktbereich 4 bewilligt: 

Förderung starker und wachsender Städte und Regionen auf trans-

nationaler Ebene, Ziel 4.2: Entwicklung gemeinsamer Maßnahmen 

zur Verbesserung der Umweltqualität und der Attraktivität von Städ-

ten und Gemeinden, einschließlich der nachhaltigen Nutzung des 

kulturellen Erbes, des Tourismus, der Kreativindustrie und nachhalti-

ger und innovativer Formen der Energienutzung.

schiedenster Gebäudetypen.  
In den sanierten Gebäuden 
werden Nachhaltigkeitszent-
ren untergebracht, die zugleich 
als Demonstrationsobjekt und 
als Treffpunkt für Stakeholder 
verschiedener Bereiche dienen. 
Diese Nachhaltigkeitszentren or-
ganisieren Bildungsseminare, In-
formationsveranstaltungen und 
interaktive Workshops zu The-
men wie Energiesparen, nach-
haltige Methoden zum Umgang 
mit Wasser, nachhaltige Bauma-
terialien usw. In dieser Hinsicht 
nutzt das Projekt das kulturelle 
Erbe als Demonstrationsobjekt 
zur Förderung innovativer und 
nachhaltiger Formen der Ener-
gienutzung.

www.livinggreen.eu
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